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I. AMTLICHER TEIL  
Amtliche Bekanntmachungen des Verbandsvorstehers 

1. Bekanntmachung der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 
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2. Jahresabschluss 2021 / Entlastung Verbandsvorsteher 
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3. Beschlüsse der 76. Verbandsversammlung am 08.12.2022 
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4. Fortbildungsprüfungsregelungen des Niederlausitzer Studieninstituts für kom-
munale Verwaltung zum/zur Fachwirt*in Technische Verwaltung Land Branden-
burg (FPR TFW) 

 

Fortbildungsprüfungsregelungen des Niederlausitzer Studieninstituts für 

kommunale Verwaltung zum/zur “Fachwirt*in Technische Verwaltung 

Land Brandenburg“ (FPR TFW) 

 

vom 08.12.2022. 

 

Auf Grundlage der §§ 12, 18 und 29 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit im 

Land Brandenburg (GKGBbg) vom 10. Juli 2014 (GVBl.I/14, [Nr. 32], S.2) zuletzt geändert 

durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Juni 2019 (GVBl.I/19, [Nr. 38]) in Verbindung mit §§ 2, 

3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 

(GVBl.I/07, [Nr. 19], S.286) zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 30. Juni 2022 

(GVBl.I/22, [Nr. 18], S.6) und § 13 Abs. 1 der Verbandssatzung des Zweckverbandes „Nieder-

lausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung“ vom 16. März 1995 (Amtlicher Anzeiger 

vom 20. November 1995 – Beilage z. Amtsblatt f. Brandenburg Nr. 74), zuletzt geändert durch 

die 6. Satzung zur Änderung der Satzung des Zweckverbandes „Zweckverband Niederlausitzer 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung“ vom 25. Juli 2019 (ABl. Nr. 38 S. 946) erlässt die 

Verbandsversammlung des Niederlausitzer Studieninstituts für kommunale Verwaltung (zu-

ständige Stelle) in ihrer Sitzung am 08.12.2022 folgende Fortbildungsprüfungsregelungen: 
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Inhaltsverzeichnis: 

 
§ 1    Inhalt und Ziel der Fortbildungsprüfungen 

§ 2   Zuständige Stelle 

§ 3  Zugangsvoraussetzungen zum Lehrgang 

§ 4  Fortbildungsverlauf 

§ 5   Ausschluss und Befangenheit 

§ 6   Errichtung, Zusammensetzung und Berufung der Prüfungsausschüsse 

§ 7   Vorsitz, Beschlussfähigkeit, Abstimmung 

§ 8   Geschäftsführung 

§ 9   Verschwiegenheit 

§ 10   Prüfungstermine 

§ 11  Zulassungsvoraussetzungen zur Prüfung 

§ 12   Anmeldung zur Prüfung 

§ 13   Entscheidung über die Zulassung 

§ 14   Anrechnung anderer Prüfungsleistungen 

§ 15   Regelungen für behinderte Menschen 

§ 16  Gliederung der Prüfung 

§ 17  Prüfungsaufgaben 

§ 18  Prüfungsgegenstand 

§ 19  Aufsicht, Niederschrift 

§ 20  Ausweispflicht und Belehrung 

§ 21  Täuschungshandlungen und Ordnungsverstöße 

§ 22  Bewertungsschlüssel 

§ 23  Bewertung der schriftlichen Prüfungsleistungen 

§ 24  Bewertung des Prüfungsgesprächs  

§ 25  Feststellung des Prüfungsergebnisses, Niederschrift 

§ 26  Prüfungszeugnis 

§ 27  Nichtbestandene Prüfung 

§ 28  Wiederholungsprüfung 

§ 29  Rücktritt, Nichtteilnahme 

§ 30  Nichtöffentlichkeit 

§ 31  Einsicht in die Prüfungsakten 

§ 32  Bestätigung und Inkrafttreten 

 

§ 1 

Inhalt und Ziel der Fortbildungsprüfungen 

 

Ziel der Fortbildungsprüfung ist der Nachweis der Qualifikation zum/zur Fachwirt*in Techni-

sche Verwaltung und damit der Befähigung, in entsprechenden Bereichen und Tätigkeitsfeldern 

der Kommunalverwaltung Sach-, Organisations- und Führungsaufgaben wahrzunehmen. Hier-

für sind vertiefte berufliche Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten nachzuweisen, die zur 

Ausübung komplexer und verantwortungsvoller Aufgaben mit größerem Schwierigkeitsgrad in 

der Kommunalverwaltung des Landes Brandenburg befähigen. Zu dieser beruflichen Hand-

lungsfähigkeit gehört auch, die vermittelten Methodenkenntnisse und Anwendungsfertigkeiten 

(Schlüsselqualifikationen) richtig einsetzen zu können.    

 

§ 2 

Zuständige Stelle 

 

Das Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung ist die für die Durchführung 

der Fortbildungsprüfung zuständige Stelle. 
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§ 3 

Zugangsvoraussetzungen zum Lehrgang 

 

(1) Zur Zulassung muss eine der folgenden Zugangsvoraussetzungen erfüllt sein:  

a) anerkannter Studienabschluss (akadem. Grad), der an einer Fachhochschule,  

Hochschule oder Universität (Bachelor, Master, Diplom, etc.) erworben wurde  

oder  

b) Abschluss eines staatlich anerkannten, mindestens dreijährigen Ausbildungsberufes 

und langjährige Berufspraxis.     

 

(2) Vor Lehrgangsbeginn prüft die zuständige Stelle, ob die Voraussetzungen erfüllt sind. 

Liegen diese nicht vor, teilt sie dies den jeweiligen Lehrgangsteilnehmenden mit. 

 

§ 4 

Fortbildungsverlauf 

 

(1) Die Lehrveranstaltungen sind modular aufgebaut und stellen den Mindestumfang zu ab-

solvierender Handlungsbereiche für einen erfolgreichen Abschluss der Prüfungen dar. 

Die Handlungsbereiche sind: 

- Handlungsbereich 1: Grundlegendes zum Verwaltungshandeln 

- Handlungsbereich 2: Grundlagen des Managements 

- Handlungsbereich 3: Finanzmanagement 

- Handlungsbereich 4: Personalmanagement 

- Handlungsbereich 5: Kernaufgaben im Tätigkeitsfeld 

 

(2) Die Lehrveranstaltungen gliedern sich nach dem Rahmenplan für den Fortbildungslehr-

gang zum/zur Fachwirt*in Technische Verwaltung Land Brandenburg, den das Nieder-

lausitzer Studieninstitut gemeinsam mit der Brandenburgischen Kommunalakademie 

erarbeitet hat, in seiner jeweils geltenden Fassung. 

 

(3) Der Rahmenplan wird vom Niederlausitzer Studieninstitut in geeigneter Form bekannt 

gegeben. 

 

 

§ 5 

Ausschluss und Befangenheit 

 

(1) Bei der Zulassung und Prüfung dürfen Angehörige der zu prüfenden Personen nicht 

mitwirken. Angehörige im Sinne des Satz 1 sind: 

 

1.  Verlobte,   

2.  Ehegatten,   

3.  eingetragene Lebenspartner,   

4.  Verwandte und Verschwägerte gerader Linie,   

5.  Geschwister,   

6.  Kinder der Geschwister,   

7.  Ehegatten der Geschwister und Geschwister der Ehegatten,   

8.  Geschwister der Eltern,   
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9.  Personen, die durch ein auf längere Dauer angelegtes Pflegeverhältnis mit häusli-

cher Gemeinschaft wie Eltern und Kind miteinander verbunden sind (Pflegeeltern 

und Pflegekinder).   

 

Angehörige sind die im Satz 2 aufgeführten Personen auch dann, wenn   

 

1. in den Fällen der Nummern 2, 3, 4 und 7 die Beziehung begründende Ehe oder die 

Lebenspartnerschaft nicht mehr besteht; 

2. in den Fällen der Nummern 4 bis 8 die Verwandtschaft oder Schwägerschaft durch 

Annahme als Kind erloschen ist; 

3. im Falle der Nummer 9 die häusliche Gemeinschaft nicht mehr besteht, sofern die 

Personen weiterhin wie Eltern und Kind miteinander verbunden sind. 

 

(2) Hält sich ein Prüfungsausschussmitglied nach Absatz 1 für ausgeschlossen oder beste-

hen Zweifel, ob die Voraussetzungen des Absatzes 1 gegeben sind, ist dies der zustän-

digen Stelle mitzuteilen, während der Prüfung ist dies dem Prüfungsausschuss mitzutei-

len. Die Entscheidung über den Ausschluss von der Mitwirkung trifft die zuständige 

Stelle, während der Prüfung trifft diese Entscheidung der Prüfungsausschuss. Im letzte-

ren Fall darf das betroffene Mitglied nicht mitwirken. Ausgeschlossene Personen dürfen 

bei der Beratung und Beschlussfassung nicht zugegen sein. 

 

(3) Liegt ein Grund vor, der geeignet ist, Misstrauen gegen eine unparteiische Ausübung 

des Prüfungsamtes zu rechtfertigen oder wird von einer Prüfungsteilnehmerin/einem 

Prüfungsteilnehmer das Vorliegen eines solchen Grundes behauptet, so hat die be-

troffene Person dies der zuständigen Stelle mitzuteilen, während der Prüfung hat sie dies 

dem Prüfungsausschuss mitzuteilen. Absatz 2 Sätze 2 bis 4 gelten entsprechend. 

 

(4) Wenn in den Fällen der Absätze 1 bis 3 eine ordnungsgemäße Besetzung des Prüfungs-

ausschusses nicht möglich ist, kann die zuständige Stelle die Durchführung der Prüfung 

einem anderen oder einem gemeinsamen Prüfungsausschuss übertragen. Erforderli-

chenfalls kann eine andere zuständige Stelle ersucht werden, die Prüfung durchzufüh-

ren. Das Gleiche gilt, wenn eine objektive Durchführung der Prüfung aus anderen Grün-

den nicht gewährleistet erscheint. 

 

§ 6 

Errichtung, Zusammensetzung und Berufung der Prüfungsausschüsse 
 

(1) Für die Durchführung der Fortbildungsprüfung errichtet die zuständige Stelle Prüfungs-

ausschüsse. 

 

(2) Die Prüfungsausschüsse bestehen mindestens aus: 

1. einer beauftragten Person der Arbeitgeber, 

2. einer beauftragten Person der Arbeitnehmer, 

3. einer qualifizierten Lehrkraft oder Beschäftigten Person des Niederlausitzer Studien-

instituts für kommunale Verwaltung. 

 

(3) Die Mitglieder eines Prüfungsausschusses haben Stellvertreter. 
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(4) Die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder müssen für die Prüfungsgebiete sach-

kundig und für die Mitwirkung im Prüfungswesen geeignet sein.  

 

(5) Sie werden für die Dauer von fünf Jahren von der zuständigen Stelle berufen. Bei Aus-

scheiden eines Mitgliedes während der Amtszeit des Prüfungsausschusses kann die Be-

rufung eines neuen Mitgliedes auf die verbleibende Amtszeit begrenzt werden. Die Mit-

glieder üben nach Ablauf ihrer Amtszeit ihre Tätigkeit im Prüfungsausschuss weiter 

aus, bis ein neuer Prüfungsausschuss gebildet ist. Wiederberufungen sind zulässig. 

 

(6) Die Tätigkeit im Prüfungsausschuss ist ehrenamtlich. Für bare Auslagen und für Zeit-

versäumnis ist, soweit eine Entschädigung nicht von anderer Seite gewährt wird, eine 

angemessene Entschädigung zu zahlen, deren Höhe von der zuständigen Stelle festge-

setzt wird.  

 

§ 7 

Vorsitz, Beschlussfähigkeit, Abstimmung 

 

(1) Der Prüfungsausschuss wählt aus seiner Mitte eine Vorsitzende/einen Vorsitzenden und 

deren Stellvertreterin bzw. dessen Stellvertreter. Die Vorsitzende/der Vorsitzende und 

deren/dessen Stellvertreterin/Stellvertreter sollen nicht derselben Mitgliedergruppe an-

gehören. 

 

(2) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn zwei Drittel der Mitglieder (jedoch 

mindestens drei) mitwirken. Er beschließt mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 

Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. 

 

§ 8 

Geschäftsführung 

 

(1) Die Geschäftsführung des Prüfungsausschusses liegt, in Abstimmung mit dem Prü-

fungsausschuss, bei der zuständigen Stelle. 

 

(2) Die Protokolle über Sitzungen der Prüfungsausschüsse sind von der protokollführenden 

Person und von der/dem Vorsitzenden zu unterzeichnen. Eine Ausfertigung der Proto-

kolle verbleibt bei der zuständigen Stelle. 

 

§ 9 

Verschwiegenheit 

 

Die Mitglieder der Prüfungsausschüsse haben über alle Prüfungsvorgänge gegenüber Dritten 

Verschwiegenheit zu wahren. Dies gilt nicht gegenüber der zuständigen Stelle. Ausnahmen be-

dürfen der Einwilligung der zuständigen Stelle. 

 

§ 10 

Prüfungstermine 

 

Die zuständige Stelle bestimmt die Prüfungstermine der Prüfung und gibt sie den zu prüfenden 

Personen in geeigneter Weise spätestens einen Monat vor Beginn der Prüfung bekannt. 
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§ 11 

Zulassungsvoraussetzungen zur Prüfung 

 

(1) Zur Prüfung ist zugelassen,  

a) wer die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 erfüllt, 

b) und wer an den Lehrveranstaltungen “Verwaltungsfachwirt*in Technische Verwal-

tung“ mindestens zu 75 % teilgenommen hat. 

 

(2) Die zuständige Stelle kann Teilnehmende zur schriftlichen Prüfung in den einzelnen 

Prüfungsfächern bereits während des laufenden Lehrgangs zulassen, sofern diese die 

entsprechenden Kenntnisse, Fertigkeiten und Erfahrungen durch die Teilnahme an den 

Lehrveranstaltungen erworben haben. 

 

(3) Vom Erfordernis der Teilnahme an den Lehrveranstaltungen kann ganz oder teilweise 

abgesehen werden, wenn die zu prüfende Person durch Urkunden beziehungsweise 

Zeugnisse oder auf andere Weise glaubhaft macht, dass sie Kenntnisse und Erfahrungen 

erworben hat, die die Zulassung zur Prüfung rechtfertigen (sogenannte Externe). 

 

§ 12 

Anmeldung zur Prüfung 

 

(1) Mit der Anmeldung zum Fortbildungslehrgang erfolgt auch die Anmeldung zur Prü-

fung. Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 

(2) Externe zu prüfende Personen melden sich spätestens drei Wochen vor Beginn der 

schriftlichen Prüfung auf dem von der zuständigen Stelle vorgesehenen Vordruck zur 

Fortbildungsprüfung an.  

 

§ 13 

Entscheidung über die Zulassung 

 

(1) Über die Zulassung zur Fortbildungsprüfung entscheidet die zuständige Stelle. Hält sie 

die Zulassungsvoraussetzungen nicht für gegeben, so entscheidet der Prüfungsaus-

schuss. 

 

(2) Externe zu prüfende Personen erhalten auf ihren schriftlichen Antrag spätestens zwei 

Wochen vor der Prüfung die Entscheidung über die Zulassung zur Prüfung auf der 

Grundlage des Absatzes 1 von der zuständigen Stelle. 

 

(3) Wurde die Zulassung auf Grund gefälschter Unterlagen oder falscher Angaben ausge-

sprochen, ist sie von der zuständigen Stelle zu widerrufen. 

 

§ 14  

Anrechnung anderer Prüfungsleistungen 

 

Auf schriftlichen Antrag sind der zu prüfenden Person durch die zuständige Stelle frühere 

schriftliche Prüfungsleistungen anzuerkennen, wenn diese vor einer zuständigen Stelle bzw. 

einer öffentlichen oder staatlich anerkannten Bildungseinrichtung oder vor einem staatlichen 
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Prüfungsausschuss mit Erfolg abgelegt wurden und mit den Anforderungen einzelner Prüfungs-

fächer aus dem Rahmenplan für den Fortbildungslehrgang “Fachwirt*in Technische Verwal-

tung Land Brandenburg“ und dieser Fortbildungsprüfungsregelungen vergleichbar sind. Die 

Anmeldung zur Fortbildungsprüfung muss innerhalb von zehn Jahren nach Bekanntgabe des 

Bestehens der anderen Prüfung erfolgen. 

 

§ 15 

Regelungen für behinderte Menschen 

 

(1) Zur Wahrung der Chancengleichheit erhalten behinderte Menschen auf Antrag die ihrer 

Beeinträchtigung angemessenen Erleichterungen im Prüfungsverfahren. Die fachlichen 

Anforderungen dürfen dadurch nicht herabgesetzt werden. Art und Umfang der Erleich-

terungen sind rechtzeitig mit dem Behinderten - auf seinen Wunsch unter Beteiligung 

der Schwerbehindertenvertretung - zu erörtern. 

 

(2) Anträge auf Nachteilsausgleich sind spätestens sechs Wochen vor dem Prüfungstermin 

bei der zuständigen Stelle zu stellen, soweit der Nachteil zu diesem Zeitpunkt schon 

besteht. Art und Umfang der Behinderung sind durch ein ärztliches Attest nachzuwei-

sen. In Einzelfällen kann die zuständige Stelle ein amtsärztliches Attest verlangen. 

 

§ 16 

Gliederung der Prüfung 

 

Die Abschlussprüfung besteht aus einem schriftlichen Teil und einem Prüfungsgespräch. Der 

schriftliche Teil soll dem Prüfungsgespräch vorausgehen. 

 

§ 17 

Prüfungsaufgaben 

 

(1) Die Bausteine für die schriftliche Prüfung werden von der/dem Vorsitzenden des Prü-

fungsausschusses festgelegt. 

 

(2) Jede Lehrkraft, die in einem Baustein unterrichtet, schlägt auf Anforderung der zustän-

digen Stelle für ihren Baustein Prüfungsaufgaben mit Lösungs- und Bewertungshinwei-

sen vor. Die Aufforderung zur Erstellung von Prüfungsaufgaben kann sich auf Prü-

fungsklausuren sowie auf das Prüfungsgespräch erstrecken. 

 

(3) Die zuständige Stelle legt die Prüfungsaufgaben endgültig fest; diese sind geheim zu 

halten. 

 

§ 18 

Prüfungsgegenstand 

 

(1) Prüfungsleistungen sind: 

- vier schriftliche Prüfungsarbeiten (á 240 Minuten) und  

- ein Prüfungsgespräch in Form einer fachpraktischen Prüfung. 
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(2) Im schriftlichen Prüfungsteil sind an verschiedenen Tagen aus den im Rahmenplan für 

den Fortbildungslehrgang zur*zum „Fachwirt*in Technische Verwaltung Land Bran-

denburg“ genannten Handlungsbereiche folgende Arbeiten anzufertigen:  

- zwei aus Handlungsbereich 5 „Kernaufgaben im Tätigkeitsfeld“  

- eine aus Handlungsbereich 1 „Grundlegendes zum Verwaltungshandeln“ 

- eine aus Handlungsbereich 2 „Grundlagen des Managements“  

 

(3) Die Prüfungsthematik kann dabei aus einem oder mehreren der einem Handlungsbe-

reich zugeordneten Bausteine von der zuständigen Stelle ausgewählt werden. 

 

(4) In der fachpraktischen Prüfung soll die zu prüfende Person eine praktische Aufgabe 

bearbeiten und dabei Sachverhalte aus einem der Handlungsbereiche 1 bis 5 beurteilen 

und Lösungen aufzeigen. Die Aufgabe soll Ausgangspunkt für das nachfolgende Prü-

fungsgespräch sein. Hierbei soll die zu prüfende Person zeigen, dass sie Arbeitsergeb-

nisse bürgerorientiert darstellen sowie in berufstypischen Situationen kommunizieren 

und kooperieren kann. Das Prüfungsgespräch einschließlich der Bearbeitungszeit für 

die Aufgabe soll für die einzelne zu prüfende Person nicht länger als 60 Minuten dauern. 

 

§ 19 

Aufsicht, Niederschrift 

 

(1) Die zuständige Stelle bestimmt bei der schriftlichen Prüfung eine beauftragte Person, 

die die Aufsicht ausübt. Die Aufsichtsführung muss sicherstellen, dass die zu prüfenden 

Personen selbstständig arbeiten und nur die zugelassenen Arbeits- und Hilfsmittel be-

nutzen. Entwürfe, Arbeitsbögen sowie sonstige Lösungskonzepte sind der Prüfungsar-

beit beizufügen. 

 

(2) Schriftliche Prüfungsleistungen sind nicht mit dem Namen der zu prüfenden Person, 

sondern mit Kennziffern zu versehen. Die angefertigten Prüfungsleistungen dürfen mit 

Ausnahme der Prüfungsnummer keine Hinweise auf die Identität der zu prüfenden Per-

son enthalten. 

 

(3) Über den Ablauf der schriftlichen Prüfung ist durch die aufsichtführende Person eine 

Niederschrift zu fertigen und zu unterschreiben. 

 

§ 20 

Ausweispflicht und Belehrung 

 

Die zu prüfende Person hat sich auf Verlangen der aufsichtführenden Person oder eines Mit-

gliedes des Prüfungsausschusses auszuweisen. Sie ist vor Beginn der Prüfung über den Prü-

fungsablauf, die zur Verfügung stehende Zeit, die erlaubten Arbeits- und Hilfsmittel, die Folgen 

von Täuschungshandlungen, Ordnungsverstößen und einen Rücktritt während der Prüfung zu 

belehren. 

 

§ 21 

Täuschungshandlungen und Ordnungsverstöße 

 

(1) Unternimmt es eine zu prüfende Person, das Ergebnis einer Prüfungsleistung durch Täu-

schung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen oder leistet sie 
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Beihilfe zu einer Täuschung oder einem Täuschungsversuch, liegt eine Täuschungs-

handlung vor. Die zu prüfende Person kann die Prüfung vorbehaltlich der Entscheidung 

des Prüfungsausschusses über die Täuschungshandlung fortsetzen. Die Aufsichtsfüh-

rung ist berechtigt, nicht zugelassene Hilfsmittel einzuziehen. 

 

(2) Der Besitz nicht zugelassener Arbeits- und Hilfsmittel nach der Belehrung durch die 

Aufsichtsführung steht der Benutzung gleich, sofern die zu prüfende Person nicht nach-

weist, dass der Besitz weder auf Vorsatz noch auf Fahrlässigkeit beruht. 

 

(3) Wird eine Prüfungsarbeit trotz Aufforderung nicht unverzüglich abgegeben, kann sie 

mit der Note „ungenügend” bewertet werden. 

 

(4) Beim Verstoß gegen § 19 Absatz 2 kann die betroffene Prüfungsleistung mit der Note 

„ungenügend” bewertet werden. Hierüber entscheidet der Prüfungsausschuss. 

 

(5) Behindert eine zu prüfende Person durch ihr Verhalten die Prüfung so, dass die Prüfung 

nicht ordnungsgemäß durchgeführt werden kann, ist sie von der Teilnahme auszuschlie-

ßen. Die Entscheidung hierüber kann von der Aufsichtsführung getroffen werden. Die 

endgültige Entscheidung über die Folgen für die zu prüfende Person hat der Prüfungs-

ausschuss unverzüglich zu treffen. 

 

(6) Über die Folgen der Täuschungshandlung oder des störenden Verhaltens entscheidet 

der Prüfungsausschuss. Der Prüfungsausschuss kann je nach Schwere der Täuschungs-

handlung oder des störenden Verhaltens die Wiederholung von Prüfungsleistungen an-

ordnen oder Prüfungsleistungen mit der Note „ungenügend“ bewerten. 

 

(7) Vor Entscheidungen des Prüfungsausschusses nach den Absätzen 3, 4, 5 und 6 ist die 

zu prüfende Person zu hören. 

 

(8) Wird ein Tatbestand nach Absatz 1 bis 5 erst nach Abschluss der Prüfung bekannt, kann 

die betroffene Prüfungsleistung innerhalb von zwei Jahren nach Bekanntgabe des Prü-

fungsergebnisses nachträglich mit der Note „ungenügend” bewertet und das Gesamter-

gebnis der Abschlussprüfung entsprechend berichtigt werden. In schweren Fällen ist die 

Abschlussprüfung für nicht bestanden zu erklären. Ein bereits erteiltes Zeugnis ist ein-

zuziehen und ungültig zu machen. 

 

§ 22 

Bewertungsschlüssel 
 

(1) Die Prüfungsleistungen der einzelnen Prüfungsfächer sind mit einer der folgenden 

Punktzahlen und der sich daraus ergebenden Note zu bewerten: 

 

eine den Anforderungen in besonderem 

Maße entsprechende Leistung  100 - 92 Punkte Note 1 - sehr gut 

 

 

eine den Anforderungen voll 

entsprechende Leistung   unter 92 - 81 Punkte Note 2 - gut 
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eine den Anforderungen im Allgemeinen 

entsprechende Leistung   unter 81 - 67 Punkte Note 3 - befriedi-

gend 

 

eine Leistung, die zwar Mängel aufweist,  

aber im Ganzen den Anforderungen noch  

entspricht     unter 67 - 50 Punkte Note 4 - ausrei-

chend 

 

eine Leistung, die den Anforderungen nicht  

entspricht, jedoch erkennen lässt, dass  

notwendige Grundkenntnisse noch  

vorhanden sind    unter 50 - 30 Punkte Note 5 - mangelhaft 

 

eine Leistung, die den Anforderungen nicht 

entspricht und bei der selbst Grundkenntnisse  

fehlen      unter 30-0 Punkte Note 6 - ungenü-

gend 

 

(2) Der 100-Punkte-Bewertungsschlüssel ist bei der Bewertung aller Prüfungsleistungen 

sowie der Ermittlung von Zwischen- und Gesamtergebnissen anzuwenden. 

 

(3) Soweit eine Bewertung der Leistungen nach dem Punktesystem nicht sachgerecht ist, 

ist die Bewertung nach Noten vorzunehmen.  

 

§ 23 

Bewertung der schriftlichen Prüfungsleistungen 

 

(1) Die schriftlichen Prüfungsleistungen sind jeweils von zwei Mitgliedern des Prüfungs-

ausschusses (Erstkorrektor/in und Zweitkorrektor/in) selbstständig zu beurteilen und zu 

bewerten. 

 

(2) Lehrkräfte können als Vorgutachtende durch die zuständige Stelle im Einvernehmen 

mit der/dem Prüfungsausschussvorsitzenden zugelassen werden. 

 

(3) Weichen die beiden Bewertungen in mindestens einer Notenstufe voneinander ab, sol-

len die beiden prüfenden Personen eine Einigung über die Bewertung anstreben. Kommt 

eine Einigung nicht zustande, entscheidet der Prüfungsausschuss. 

 

(4) Beschlüsse über die Bewertung einzelner Prüfungsleistungen, der Prüfung insgesamt 

sowie über das Bestehen oder Nichtbestehen der Prüfung werden vom Prüfungsaus-

schuss gefasst. 

 

(5) Bei der Bewertung der schriftlichen Prüfungsleistungen sind nicht nur die Richtigkeit 

der Lösung, sondern auch die äußere Form der Arbeit, deren Gliederung, die Art der 

Begründung, die Klarheit der Darstellung, die Rechtschreibung und die Gewandtheit 

des Ausdrucks zu berücksichtigen. 
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§ 24 

Bewertung des Prüfungsgesprächs 

 

(1) Ein Prüfungsgespräch ist von dem Prüfungsausschuss, der die Prüfung abnimmt, zu be-

urteilen und zu bewerten. Das Ergebnis ist vom Ausschuss zu beschließen und der zu 

prüfenden Person im Anschluss bekannt zu geben.  

 

(2) Bei der Bewertung fließen die Fachlichkeit zu 40% und das kommunikative Element zu 

60% in die Gesamtnote der fachpraktischen Prüfung ein. 

 

§ 25 

Feststellung des Prüfungsergebnisses, Niederschrift 

 

(1) Der Prüfungsausschuss stellt das Gesamtergebnis der Prüfung durch Ermittlung der Ge-

samtnote fest. 

 

(2) Bei der Ermittlung des Gesamtergebnisses (Gesamtnote) haben die Einzelnoten der 

schriftlichen Prüfung und die Gesamtnote des Prüfungsgesprächs die gleiche Gewich-

tung. Die Gesamtnote ist auf zwei Dezimalstellen zu berechnen, die dritte Dezimalstelle 

bleibt unberücksichtigt. Bei der Feststellung des Gesamtergebnisses sind folgende No-

tenwerte zu berücksichtigen: 

1,00 bis 1,49 = sehr gut   

1,50 bis 2,49 = gut    

2,50 bis 3,49 = befriedigend   

3,50 bis 4,49 = ausreichend   

4,50 bis 5,49 = mangelhaft   

ab 5,50  = ungenügend  

 

(3) Die Prüfung ist bestanden, wenn im Gesamtergebnis mindestens ausreichende Leistun-

gen erbracht werden. Die Prüfung ist nicht bestanden, wenn: 

- zwei schriftliche Prüfungen mit „mangelhaft“ (5) oder  

- eine schriftliche Prüfung mit "ungenügend" (6) oder  

- das Prüfungsgespräch mit „ungenügend“ (6) bewertet wurde. 

 

(4) Über die Feststellung des Gesamtergebnisses der Fortbildungsprüfung ist eine Nieder-

schrift auf dem von der zuständigen Stelle vorgesehenen Vordruck zu fertigen. Sie ist 

von der/dem Vorsitzenden und der protokollführenden Person des Prüfungsausschusses 

zu unterzeichnen. Die Ausfertigung der Niederschrift verbleibt bei der zuständigen 

Stelle. 

 

§ 26 

Prüfungszeugnis 

 

(1) Die zu prüfende Person erhält von der zuständigen Stelle über die bestandene Prüfung 

ein Prüfungszeugnis. 

 

(2) Das Prüfungszeugnis enthält mindestens: 
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a)  die Bezeichnung der zuständigen Stelle,   

b)  die Bezeichnung Prüfungszeugnis, 

c)  Angaben zur geprüften Person,   

d)  die Bezeichnung der Fortbildungsprüfung,   

e)  das Gesamtergebnis der Prüfung, 

f)  Hinweis, dass mit Bestehen der Prüfung, die Berechtigung verbunden ist, die 

Bezeichnung „Fachwirt*in Technische Verwaltung Land Brandenburg“ zu füh-

ren, 

g)  das Datum des Bestehens der Prüfung, 

h)  die Unterschriften der/des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses und eines Ver-

treters der zuständigen Stelle sowie  

i)  das Siegel der zuständigen Stelle. 

 

(3) Auf der Rückseite des Prüfungszeugnisses sind die Prüfungen, unterteilt nach mündli-

cher und schriftlicher Prüfung mit den Endnoten der einzelnen Leistungsnachweise auf-

geführt. Diese werden von einer Vertreterin / einem Vertreter der zuständigen Stelle 

unterzeichnet und mit dem Siegel des Niederlausitzer Studieninstitutes versehen. 

 

(4) Wurde die zu prüfende Person gemäß § 14 teilweise von der Prüfung befreit, ist die von 

der zuständigen Stelle erteilte Bescheinigung als Nachweis der erforderlichen Kennt-

nisse Bestandteil des Prüfungszeugnisses. 

 

§ 27 

Nichtbestandene Prüfung 

 

(1) Bei nicht bestandener Prüfung erhält die Prüfungsteilnehmerin / der Prüfungsteilnehmer 

von der zuständigen Stelle einen mit einer Rechtsbehelfsbelehrung versehenen Bescheid 

mit den in der Prüfung erzielten Einzelergebnissen. Die Beschäftigungsbehörde der Prü-

fungsteilnehmerin / des Prüfungsteilnehmers erhält davon eine Kopie zur Kenntnis. 

 

(2) Auf die besonderen Bedingungen der Wiederholungsprüfung nach § 28 ist hinzuweisen. 

 

§ 28 

Wiederholungsprüfung 

 

(1) Eine Fortbildungsprüfung, die nicht bestanden ist, kann in den schriftlichen Prüfungs-

leistungen, die mit mangelhaft oder ungenügend bewertet wurden innerhalb von zwei 

Kalenderjahren zweimal wiederholt werden, gerechnet ab dem Folgejahr nach Zustel-

lung des Bescheides über die nicht bestandene Prüfung. Die Prüfung kann frühestens 

zum nächsten Prüfungstermin (§ 10) wiederholt werden.  

 

(2) Für die Anmeldung zur Wiederholungsprüfung findet §12 Abs. 2 Anwendung. 

 

§ 29 

Rücktritt, Nichtteilnahme 

 

(1) Die zu prüfende Person kann vor Beginn der jeweiligen Prüfung durch schriftliche Er-

klärung von dieser zurücktreten. In diesem Falle gilt die Prüfung als nicht abgelegt. Hat 
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die zu prüfende Person ohne vorherige schriftliche Erklärung an der Prüfung nicht teil-

genommen, so gilt die Prüfung als nicht bestanden (0 Punkte = ungenügend), falls nicht 

die zu prüfende Person aus wichtigem Grund an der Teilnahme oder an der rechtzeitigen 

Abgabe der Erklärung gehindert war. 

 

(2) Bricht die zu prüfende Person aus wichtigem Grund die Prüfung ab, so gilt die Prüfung 

als nicht abgelegt; bereits abgeschlossene schriftliche Prüfungsleistungen können aner-

kannt werden. Liegt ein wichtiger Grund für den Abbruch der Prüfung nicht vor, so gilt 

die Prüfung als nicht bestanden. 

 

(3) Der Nachweis eines wichtigen Grundes oder von Gründen, die die zu prüfende Person 

nicht zu vertreten hat, ist unverzüglich zu erbringen. In Krankheitsfällen ist ein ärztli-

ches Attest vorzulegen. In begründeten Fällen kann die zuständige Stelle die Vorlage 

eines amtsärztlichen Attestes nachfordern. 

 

(4) Die Entscheidung über das Vorliegen eines wichtigen Grundes trifft der Prüfungsaus-

schuss nach Anhörung der zu prüfenden Person. 

 

§ 30 

Nichtöffentlichkeit 

 

(1) Die Prüfungen sind nicht öffentlich. 

 

(2) Beauftragte der zuständigen Stelle können anwesend sein. Der Prüfungsausschuss kann 

andere Personen zulassen, sofern keine der zu prüfenden Personen berechtigte Einwen-

dungen dagegen erhebt. 

 

(3) An der Beratung über das Prüfungsergebnis sind nur die Mitglieder des Prüfungsaus-

schusses beteiligt.  

 

§ 31 

Einsicht in die Prüfungsakten 

 

(1) Auf Antrag ist der zu prüfenden Person nach Abschluss des Prüfungsverfahrens nach § 

25 Abs. 1 Einsicht in seine Prüfungsunterlagen zu gewähren. 

 

(2) Die schriftlichen Prüfungsarbeiten sind zwei Jahre, die Niederschriften nach § 25 Abs. 

4 und die Prüfungszeugnisse nach § 26 sind 40 Jahre nach Abschluss der Prüfung auf-

zubewahren. 
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---------------------------------- Ende des amtlichen Teils ------------------------------- 
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II. NICHTAMTLICHER TEIL  

1. Rahmenlehrplan Fachwirt*in Technische Verwaltung 

 
Der von der Zweckverbandsversammlung in ihrer Sitzung am 08.12.2022 beschlossene 
Rahmenlehrplan für den Fortbildungslehrgang zur/zum Fachwirt*in Technische Verwaltung 
Land Brandenburg kann auf der Homepage www.nlsi.de abgerufen werden.   
 
Zudem kann er von jedermann zu den Geschäftszeiten im Verwaltungsgebäude des Nieder-
lausitzer Studieninstituts, Spreeinsel 2, 15848 Beeskow, eingesehen werden. 
 

2. Klausureinsichtstermine im Jahr 2023 

 
Im Jahr 2023 können Einsichten in Prüfungsklausuren an folgenden Terminen wahrgenom-
men werden: 
 
15.02.2023 
19.04.2023 
07.06.2023 
06.09.2023 
15.11.2023 
 
Die Klausureinsichten finden jeweils um 10 Uhr im Verwaltungsgebäude des NLSI, Spreeinsel 
2 in Beeskow statt. 
 
Bitte melden Sie sich spätestens zwei Wochen vor dem jeweiligen Termin unter Nennung Ih-
res Namens, der Kursnummer, des Datums der geschriebenen Prüfungsklausur und des Prü-
fungsfachs unter info@nlsi.de an.  
 

3. Stellenausschreibung 

 
Das kommunale Bildungsinstitut 

„Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung (NLSI)“ mit Sitz in 
Beeskow, Landkreis Oder-Spree, schreibt eine Stelle als 

 
Geschäftsbereichsleiter*in Organisation und Personal (m/w/d) 

zur schnellst möglichen Besetzung als Mutterschutz- und Elternzeitvertretung aus. Es handelt 
sich um eine Vollzeitstelle. 

 

Das Niederlausitzer Studieninstitut ist eines von zwei kommunalen Studieninstituten im 
Land Brandenburg und wird als kommunaler Zweckverband von den Landkreisen und kreis-
freien Städten im Süden Brandenburgs getragen. Im Jahre 1991 gegründet, bildet es seither 
Kommunalbedienstete aus und fort und bietet darüber hinaus ein breites Spektrum an spezi-
ellen Seminarveranstaltungen zu kommunalen Fachthemen an. Zudem ist das Institut als zu-
ständige Stelle für die Abnahme von Prüfungen in den entsprechenden Aus- und Fortbildungs-
lehrgängen verantwortlich.   
 

mailto:info@nlsi.de


 

 

 

_______________________________________________________________________________________________________________ 

Niederlausitzer Studieninstitut  

für kommunale Verwaltung  

Zweckverband (Körperschaft des öff. Rechts)  

Spreeinsel 2 
15848 Beeskow 
 

Fon: +49(0)3366 5208 0   
Fax: +49(0)3366 5208 25 
 

www.nlsi.de 
info@nlsi.de 

21 

Jahrgang 22 Beeskow, den 20.12.2022 Nr. 4 (fortlaufende Nr.: 48) 
Amtsblatt für das Niederlausitzer Studieninstitut 

Das Aufgabengebiet umfasst folgende Schwerpunkte: 
 
Im Bereich der Organisation u.a. 
 Steuerung, Organisationsentwicklung und Qualitätsmanagement 
 Administration der Softwarefachanwendung 
 Überwachung und Entwicklung des technischen Managements (technische Ausstattung, 

Brandschutz, Alarmanlage etc.)  
 Organisation der Zweckverbandsversammlungen und Schriftführung 
 Überwachung der Ausführung der Beschlüsse der Zweckverbandsversammlung 
 Erstellung des Amtsblatts 
 Referenten- und Leitungsaufgaben in den Fachbereichen „Fortbildung/Seminare“ sowie 

„Lehrgänge“, wie z.B. Konzipierung und Entwicklung von Lehrgängen, Fort- und Weiterbil-
dungsangeboten, Markt- und Bedarfsanalysen, Überwachung des Geschäftsablaufs in den 
Bereichen Unterrichtsplanung und Prüfungsorganisation 

 Mitwirkung bei der Überarbeitung von Lehrplänen 
 Mitgliedschaft im Prüfungsausschuss 
 
Im Bereich Personalsachbearbeitung u.a. 
 Führung der Personalakten und Prüfung der Arbeitszeitnachweise  
 Organisation von und Mitwirkung bei Personalauswahlverfahren  

 Organisation und Mitwirkung in der Dozentenauswahlkommission 
 Mitwirkung bei der Auswahl und Berufung der Prüfungsausschussmitglieder 
 
Ihr Profil:  
 Verwaltungsfachwirt*in, Diplom-Verwaltungswirt*in, 1. jur. Staatsexamen, abgeschlosse-

nes Bachelor-Studium im Bereich Verwaltung oder Betriebswirtschaftslehre. 
 Mehrere Jahre Praxiserfahrung in der öffentlichen Verwaltung, bevorzugt auf kommunaler 

Ebene. 
 Führerschein für PKW (ein eigenes Fahrzeug ist erforderlich), da der Einsatz an verschiede-

nen Unterrichtsorten (Beeskow und Lübben) notwendig ist. 
 
Anforderungen: 
 sehr gute Kommunikations- und Teamfähigkeit, 
 eine hohe Belastbarkeit und Flexibilität, 
 eine sorgfältige und genaue Arbeitsweise,  
 aber auch Begeisterungsfähigkeit und Kreativität, 
 anwendungsbereite PC-Kenntnisse (Word, Excel, Power-Point, Datenbankanwendungen) 

und die Bereitschaft, sich in neue Anwendungen einzuarbeiten. 
 
Vergütung: 
 Entgeltgruppe 11 TVöD 

 
Das NLSI bietet Ihnen in organisatorischer Hinsicht: 
 Aufgabengebiete, die ein hohes Maß an Eigenverantwortung erfordern, 
 erstklassige Arbeitsbedingungen hinsichtlich der technischen Ausstattung des Studieninsti-

tuts,  
 eine offene und teamorientierte Arbeitsatmosphäre sowie Unterstützung bei der Einarbei-

tung. 
 
Wenn Sie darüber hinaus eine flexible, entscheidungsfreudige, innovative Persönlichkeit sind 
und Eigeninitiative zeigen, dann sollten Sie sich angesprochen fühlen. 
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Zur Geltendmachung der Rechte für schwerbehinderte bzw. gleichgestellte behinderte Men-
schen ist mit Einreichung der Bewerbungsunterlagen die Vorlage der entsprechenden amtli-
chen Nachweise erforderlich. 
 
Wir bitten um Verständnis, dass Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung stehen, 
nicht übernommen werden. Auch weisen wir darauf hin, dass bei einer möglichen Zuschlagser-
teilung ein einfaches Führungszeugnis abgefordert wird. 
 
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, wenn Sie sich durch das dargestellte 
Aufgabengebiet angesprochen fühlen. Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsun-
terlagen inkl. einschlägiger Abschluss- und Arbeitszeugnisse bis spätestens 05.01.2023 an 
das 
 
Niederlausitzer Studieninstitut 
für kommunale Verwaltung 
z. Hd. Herrn Gölz 
Spreeinsel 2 
15848 Beeskow 
Email: goelz@nlsi.de 
 
Für Auskünfte steht Ihnen Herr Gölz unter Tel.: 03366 / 5208-0 bzw. unter 
goelz@nlsi.de gern zur Verfügung. 
 
Datenschutzerklärung  
Die Datenschutzerklärung finden Sie auf der Homepage unter:   
https://www.nlsi.de/aktuelles/neu/documents/37/stellenausschr_gbl_organisation_personal_2020.pdf 

 
Wir weisen darauf hin, dass Sie diese mit der Abgabe Ihrer Bewerbung anerkennen.  
 

4. Neue nebenamtliche Dozentinnen und Dozenten gesucht 

 
Das Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung ist Ihr starker Partner in allen 
Fragen rund um die Aus- und Fortbildung Ihrer Kommunalbediensteten.  
Um unseren Teilnehmenden nicht nur die reine Theorie, sondern auch einen engen Bezug zur 
Verwaltungspraxis bieten zu können, setzen wir in unseren Lehrveranstaltungen überwiegend 
nebenamtliche Dozent*innen ein, die in ihrem Hauptberuf in der öffentlichen Verwaltung tätig 
sind. Auf Grund des sich in den Kommunalverwaltungen abzeichnenden Fachkräftemangels 
fällt es uns jedoch zunehmend schwerer, geeignete Dozent*innen zu finden.   
 
Wir würden uns daher sehr freuen, wenn Sie uns bei der Suche nach geeignetem nebenamt-
lichen Personal unterstützen könnten.  
 
Wie können Sie uns unterstützen?  
Ganz einfach: helfen Sie uns, den Kontakt zu Personen aus Ihrem Hause herzustellen, die für 
eine Dozententätigkeit infrage kämen. Dabei kommt es uns vor allen Dingen auf zwei Eigen-
schaften an:  
Zum einen sollte die Person an einer derartigen Tätigkeit Interesse haben. Zum anderen su-
chen wir Personen, die sich in ihrem Fachgebiet gut auskennen.   

https://www.nlsi.de/aktuelles/neu/documents/37/stellenausschr_gbl_organisation_personal_2020.pdf


 

 

 

_______________________________________________________________________________________________________________ 

Niederlausitzer Studieninstitut  

für kommunale Verwaltung  

Zweckverband (Körperschaft des öff. Rechts)  

Spreeinsel 2 
15848 Beeskow 
 

Fon: +49(0)3366 5208 0   
Fax: +49(0)3366 5208 25 
 

www.nlsi.de 
info@nlsi.de 

23 

Jahrgang 22 Beeskow, den 20.12.2022 Nr. 4 (fortlaufende Nr.: 48) 
Amtsblatt für das Niederlausitzer Studieninstitut 

Vielleicht findet sich in Ihrer Verwaltung die eine oder andere Person, die immer mal wieder 
mit dem Gedanken gespielt hat, einer nebenamtlichen Lehrtätigkeit nachzugehen. Vielleicht 
hat sie bisher stets den letzten Schritt nicht gewagt, weil sie es sich dann doch nicht zutraute 
oder weil sie den Aufwand der Unterrichtsvorbereitung gescheut hat. Für derartige Interes-
senten vereinbaren wir gerne einen unverbindlichen Beratungstermin und beantworten in die-
sem Rahmen alle Fragen rund um die Tätigkeit als Dozent*in. Und falls es dann doch ernst 
werden sollte: Neueinsteigern stehen wir jederzeit mit Rat und Tat zur Seite, sei es mit Hilfe-
stellungen bei der Unterrichtsgestaltung oder aber bei der Erstellung von Prüfungsarbeiten.  
 
Auch Bedienstete aus Ihrem Hause, die sich demnächst in den Ruhestand verabschieden wer-
den, würden wir gerne für eine Lehrtätigkeit ansprechen. Zum einen bestünde so die Möglich-
keit, dass diese ihr über Jahrzehnte mühsam erworbenes Wissen noch an junge Menschen 
weitergeben können. Zum anderen wirkt der Kontakt zum Verwaltungsnachwuchs berei-
chernd, hält jung und man verdient sich dabei noch eine kleine Aufbesserung des eigenen 
Ruhegehalts dazu.  
 
Und welche Vorteile hat Ihre Verwaltung davon, wenn Ihre Bediensteten als ne-
benamtliche Dozent*innen bei uns tätig sind?  
Ihre Bediensteten entwickeln bei einer Lehrtätigkeit nicht nur ihre rhetorischen Fähigkeiten 
und den Umgang mit Präsentationstechniken weiter. Um für den Unterricht „fit“ zu bleiben, 
müssen sie ihr theoretisches Wissen stets auf dem Laufenden halten. Außerdem erfahren sie 
im Unterricht, wie unterschiedlich Teilnehmende die Lehrinhalte wahrnehmen und hinterfra-
gen. Oft werden sie mit der einen oder anderen Spezialfrage konfrontiert, deren Lösung nicht 
selten das Studium einschlägiger Kommentierungen erfordert. Hinzu kommen der rege Aus-
tausch mit anderen Dozent*innen sowie der enge Kontakt zu den Auszubildenden. Insgesamt 
werden sich Ihre Bediensteten durch eine Dozententätigkeit enorm weiterentwickeln. Einfach 
ausgedrückt, wirkt eine nebenamtliche Lehrtätigkeit wie eine kontinuierliche Fortbildung, ohne 
dass Sie dafür in Fortbildungen investieren müssen.   
 
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung! Für Rückfragen steht Ihnen die Studienleitung als 
auch das Team des NLSI jederzeit gerne zur Verfügung! 
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5. Kontakt / Impressum 

 
So können Sie uns erreichen: 
Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung 
Spreeinsel 2, 15848 Beeskow 
Homepage: www.nlsi.de 
E-mail:  info@nlsi.de 
Telefon: +49(0) 3366 52 08 - 0 
Fax:  +49(0) 3366 52 08 25 
 

Lars Gölz  Studienleiter 
   goelz@nlsi.de     52 08 0 
 

Michaela Oelgeklaus hauptamtliche Dozentin 
   oelgeklaus@nlsi.de    52 08 16 
 

Evelyn Stöwer  Sachbearbeiterin Ausbildung  
   stoewer@nlsi.de    52 08 17 
 

Daniela Guttke Sachbearbeiterin Fortbildung 
guttke@nlsi.de    52 08 23 

 

Barbara Emmerich Assistentin der Geschäftsleitung 
   emmerich@nlsi.de    52 08 13 
 

Sandra Sotzko  Sachgebietsleiterin Finanzen 
   sotzko@nlsi.de    52 08 19 
 

Anton Munz  Sachbearbeiter Ausbildungsberatung/Haushalt 
   munz@nlsi.de     52 08 19 
 
Steven Hollinger Mitarbeiter Lehrgänge/Seminare  52 08 20 

hollinger@nlsi.de 
 

Impressum: Das Amtsblatt für den Zweckverband „Niederlausitzer Studieninstitut für kom-
munale Verwaltung“ erscheint nach Bedarf und wird an alle Verbandsmitglieder, Ämter und 
Gemeinden des Verbandsgebietes per E-Mail kostenfrei verteilt. Zudem ist es am Sitz des 
Studieninstitutes in Beeskow, Spreeinsel 2, während der Dienstzeiten kostenlos erhältlich. Im 
Internet ist das Amtsblatt abrufbar unter https://www.nlsi.de/institut/amtsblatt/ 
 
Herausgeber: Niederlausitzer Studieninstitut für kommunale Verwaltung 
  Der Verbandsvorsteher 
  Spreeinsel 2 
  15848 Beeskow 
 
Verantwortlich für den amtlichen und den redaktionellen Teil ist der Verbandsvorsteher des 
Niederlausitzer Studieninstituts. 
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